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Zukunft 8WK 
Mit Bericht Nr. 57/2005 beantragt die Regie­
rung beim Landtag eine Übeigangsfinanzie-
rung für die GWK in Höhe von 1 Mio. Fran­
ken infolge der Auswirkungen der Aufhebung 
der Zwangsmitgliedschaft. Es ist nun Sache 
des Landtags, Uber diesen Finanzbeschluss zu 
Gunsten der GWK zu befinden, insbesondere 
darüber, wie viel an öffentlichen Geldern er 
gewillt ist, der GWK zur Überbrückung der fi­
nanziellen Schwierigkeiten bereitzustellen. 
Der Landtag wird dabei wohl nicht um die Er­
örterung der Frage der Sektionsvermögen her­
umkommen. Wie der Jahresrechnung der 
GWK zu entnehmen ist, verfügt diese über die 
Berufssektionen über einiges an Reserven. 

Nebst den finanziellen Aspekten beleuchtet 
die Regierung in ihrem Bericht an den Landtag 
auch die organisatorische Zukunft der GWK 
näher. Obwohl die finanzielle Situation und die 
organisatorische Zukunft der GWK nichts mit­
einander zu tun haben, ist dieses Vorgehen der 
Regierung transparent und begrüssenswett Die 
Gründe für eine Umwandlung der GWK in ei­
ne privatiechtliche Organisationsform liegen 
denn auch auf der Hand. Es sind dies unter an­
derem: konsequente Umsetzung des Urteils des 
Staatsgerichtshofs; Wiederherstellung (kr zur­
zeit (aufgrund des öffentlich-rechtlichen Sta­
tus) nicht mehr gegebenen Tariffähigkeit der 
GWK im Rahmen der Aushandlung von Ge­
samtarbeitsverträgen; Herstellung einer verfas­
sungsmässig einwandfreien Organisationsform 
(die GWK veitritt heute nur noch rund ein Drit­
tel aller in FL angemeldeten Gewerbetreiben­
den!) und vor allem auch Gleichbehandlung 
mit allen anderen Verbänden und Interessens-
vertretungen (wie beispielsweise LIHK, 
LANV, Bankenverband oder anderen). 

Es bleibt zu hoffen, dass die GWK und de­
ren Verantwortliche die finanzielle staatliche 
Unterstützung und die rechtliche Neupositio­
nierung als Chance sehen, als Chance, die ei­
gene Interessensvertretung und damit die So­
zialpartnerschaft in Liechtenstein zu stärken. 

Urs Sprenger, Unternehmer, Vaduz 

WBW kann es nicht laston! 
Sehr geehrter Herr Walter-Bruno Wohlwend, 
als Präsident des «Internationalen Liechtenstei­
ner Presseclubs» haben Sie die Einladung zum 
«Konstruktiven Dialog» zwischen dem Europa-
rat und Liechtenstein schlichtweg skandalös 
und denunzierend formuliert Zum wiederhol­
ten Male treten Sie Personen, die nicht Ihrer 
Meinung sind, skrupellos ins Gesicht Ich kann 
nur hoffen, dass Ihrer primitiv formulierten 
Einladung nicht Folge geleistet wird. 

Harry Quaderer, Landtagsabgeordneter, 
Schaan 

Abschiedskonzert des Dirigenten 
Jahreskonzert der Jugendharmoniemusik im Gomolndesaal Eschen 
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Informativ und ideenreich gestalte­
ten die - Moderatoren Michaela 
Marxer und Roger Wohlwend das 
vierte von Markus Rohner dirigier­
te Jahreskonzert. Mit Bedauern 
muss die Jugendharmonie den 
Weggang dieses geschätzten Diri­
genten - bedingt durch seinen 
Stellenwechsel - in Kauf nehmen, 
wie dies auch Christian Kranz, 
Präsident der Harmoniemusik 
ausdrückte. Er würdigte sein zuver­
lässiges, kameradschaftliches Wir­
ken, seinen guten Draht zu den 
Musikanten, die er zu motivieren 
und begeistern wusste, verwies 
auch dankend auf sein Engagement 
in der Vereinsarbeit. 

Schwungvoll eröffneten die 
Musikanten mit «Hawaii Five-O» 
den Konzeliabend, worauf der 
«Pitsenburg-March» folgte. Mit 
«Midnight Dancer» des erfolgrei­

chen Komponisten Luigi di Gha-
sallo beeindruckten die Musizie­
renden mit einem speziellen 
Klanggefüge, schrägen Tönen, 
origineller Lautsprache. Ein Hit 
der kalifornischen Rockband To­
to, betitelt «Africa», begeisterte 
die Zuhörer ebenfalls. 

EbimaHgar irfslg 
für Hofabywliizsr 
TRIESEN - Anlässlich der gröss-
ten Pinot-Noir-Wein-Bewertung in 
der Schweiz, der «Mondial du Pi-
not Noir» in Sierre, wurde der Wein 
von Hobbywinzern aus Liechten­
stein und Werdenberg aus über 
1100 Weinen mit einer Goldme­
daille ausgezeichnet. Es ist bisher 
einmalig, dass «kleine Hobbywein-
bauem» international ausgezeich­
net wurden. Die Hobby-Weinbau-
ern Christian Lippuner und Rita 
Krättli, Rolf und Maigrit Meier, 
Alex und Gaby ZuiflUh sowie Jean­
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Claude und Esther Zurflüh (Bild) 
wurden für ihren Wein «Grand-Pi-
not Jahrgang 2003» mit der Gold­
medaille ausgezeichnet. Dank rigo-

die zirka 30-köpfige Jugendharmo­
nie zählen. 

Mit «Heavens Light» in ruhig-
harmonischer Klangfülle - mit 
Querfkttm-SdiMiiBieik - begann der 
zweite Teil, gefolgt von «Showti-
me»: Munter und fröhlich der erste, 
lieblich und sanft der zweite Satz, 
danach einen irischen Tmz und den 
Beginn- aufklingen lassend. «The 
Gladiators», ein Musikstück aus 
«Ben Hur» und «Speedy Gonzales» 
aus den bekannten Trickfilm mit 
der schnellsten Maus Mexikos, dar­
geboten mit einer speziellen Perfor­
mance, schloss das mit Können und 
grosser Spklfreude beeindruckend 
interpretierteKoozeftprogramm. 

Zwischen den Musikdarbietun­
gen stellten die Moderatoren sieben 
Neumitglieder vor, gingen amüsant 
auf deren Merkmale und Vorlieben 
und die von ihnen gewählten Mu­
sikinstrumente ein. Auf weitere 
drei Eintretende - die bei diesem 
Konzert nicht mitwirkten - kann 

roser Ertragsbeschränkung und 
akribischer Arbeit im Weinberg, 
gelang dieses erstaunliche Resultat 
Die Liebe zum gemeinsamen Hob-

Auf dk vkkn Proben, Ausbil­
dungslager und verschiedensten 
Konzertauftritte mit Markus Roh­
ner verweisend, sowie einen insge­
samt etwa 48-minütigen Applaus 
zusammenzählend, wurde dieses 
Ergebnis mit dem nicht endenwol­
lenden Beifall der begeisterten Zu­
hörer - zwei Zugaben herausklat­
schend - bedeutend erhöht! Die 
Musikantinnen und Musikanten be­
dankten sich mit einfallsreichen 
Geschenken, in denen sie die Be­
liebtheit des Dirigenten zum Aus­
druck brachten, würdigten seinen 
Einsatz in Gedichtform, endend 
mit: «Durch dk Liebe zur Münk 
vereint und frei!» 

by Wein, vereint mit der Kunst des 
Weimnachers Manfred Meier aus 
Zizers, ergab einen herausragenden 
Wein. Von insgesamt über 1100 
Weinen aus der ganzen Web wur­
den nur mnd 70 Weine mit der 
Goldmedailk «Vinea d'Or» bewer­
tet Insgesamt wurden sieben Weine 
aus dem Kanton Graubünden mit 
der Goldmedailk belohnt. Pinot-
Noir (Blaubtngunder) aus Graubün­
den kann durchaus mit den in- und 
ausländischen Produkten mithalten, 
ja sogar heniusragen. Mehr Uber dk 
Winzer und ihren Wein ist im Intar­
net auf der Homepage www.grand-
pinotxh zu erfahren. (PD) 
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